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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend d,ie schriftliche Änfrage der Abg. 

Meisinger und'Kollegen~om 20. Juni 1991. 

Zl. 1325/J-NR/1991.-. neiner dringend not-
, ' 

wendige~ Verlängerung der MUhlkreisbahn 

"Ruck-Zuck-Verbindung" nach Linz ll 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

1212, lAB 

1991' -08- 0 7 
zu {!J25JJ' 

HAb wann ist mit einer WeiterfUhrung' der "Ruck-Zuck-Verbin
dung"auf der MUhlkreisbahn. tiber' Rottenegg hinaus bis zu den 
Bahnstationen Gerling und Neuhaus zu rechn,en'?" 

Die WeiterfUhrung der "Ruck-~uck-Verbindung" auf der ,Mtihl

kreisbahn (Strecke Linz-brfahr - Aigen-Schlägl) tiber Rottenegg 

hinaus bis Neuhaus-Niederwaldkirchen wUrde die derzeitige Ver

kehrsstrecke verdoppeln und die ~eschaffung weiterer Triebwa

gen sowie die Errichtung eines" Kreuzungspunktes im Bereich 

Puchenau erfordern. 

Ober die MBglichkeit der Errichtung der baulichen VOraus-

setzungen bzw. Uber die Finanzierung wird mit den betroffenen 

Gemeinden sowie mit dem Amt der OÖ-Landesregierung im Herbst 

d. J. verhandel t. Erst· danach kann ein Termin für eine 

Realisierung ausgearbeitet werd~n_ 

Zu Frage 2: 
"Bis wann ist eine Anbindungder ÖBB bis zum Betriebsgelände 
der Chemie Linz sowie der VOEST-Alpine (mit Anschluß zum 
Hauptbahnhof) mBglich?" 
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Uber die Weiterführung der Mlihlkreisbahn über den Bahnhof Linz 

Ur fahr hinaus in Richtung Stadt wurden bere~ts mit Vertretern 

der Stadt Linz entsprechende Gespräche geführt. 

Wie mir die ÖBB mitteilen, könnte die WeiterfUhrung vorerst 

nur bis zum Schulzentrum erfolgen, da ein planmäßiger Betrieb 

in den geforderten kurzen Intervallen nicht über die Donau

brUcke (sie mUßte bei Zugverkehr für den Straßenverkehr ge

sperrt werden) geführt werden kann. Von baulicher Seite sind 

die Erfordernisse seitens der ÖBB abgeklärt. Vor der Klärung 

der Finanzierungsmöglichkeit wäre von der Stadt Linz die Zusa

ge über die Errichtung eines eigenen Bahnkörpers im Bereich 

der Reindlstraße sowie die technische Sicherung der schienen

gleichen Eisenbahnkreuzungen in km 6,583 und 6.492 abzugeben. 

Zusätzlich wurde von den öBB eingebracht, daß in diesem Zu

sammenhang auch die Frage der Um\l'781tbelastung durch die ÖBB

Dieseltriebwagen im engverbauten Gebiet von der Stadt Linz 

klarzustellen wäre. 

Die HBB warten hier auf Klärung seitens der Stadt Linz. 

Zu den Fragen 3 upd 4: 
"Wie weit ist die Planung der vierten DonaubrUcke (mit daran 
ansc~ließendem Tunnel) fortgeschritten? 

Wann ist mit einer Verwirklichung zu rechnen,?11 

Die Beantwortung dieser Fragen fällt in den Kompetenzbereich 

des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten. 
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